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Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser schönen Sommerzeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben. (EG 503,1)

Liebe Leserinnen und Leser, 
in diesen Wochen erklingt das beliebte Sommerlied von 
Paul Gerhardt wieder in den Kirchen landauf und land-
ab. Wir besingen und bejubeln die Schönheit der Natur, 
die Farben, die Düfte und das Vogelgezwitscher. Einen 
wunderschönen Teppich hat der Schöpfer der Welt gege-
ben. Grün, satt und voller Leben. Krabbelkäfer und Re-
genwürmer, Schmetterlinge und Maulwürfe. Wer näher 
ran geht, sieht, da ist eine ganze Menge los. Schau an der 
schönen Gärten Zier. Doch damit es eine Zierde ist und 
bleibt, braucht es eben auch Pfl ege und es heißt wohl 
auch nicht umsonst „Gartenarbeit“. Manch einer geht 
jetzt schon frühmorgens als erstes mit der Kaffeetasse in 
den Garten oder auf den Balkon, zupft hier und da an 
den Sträuchern und Blüten. Geh aus, mein Herz, und 
suche Freud in dieser schönen Sommerzeit. Das ist Er-
munterung und Aufforderung zugleich. Wer etwas Grün 
sein Eigen nennt, dem fällt es nicht schwer, sich daran 
und darin zu erfreuen. Und damit alle Bescheid wissen, 
wo sich die Hausherrin oder der Hausherr aufhält, bau-
melt an so mancher Tür gern auch ein Schild mit der 
Aufschrift: „Bin im Garten“. Was das heißen mag, ist der 
Fantasie des Lesenden überlassen: Entweder wird umge-
graben, gepfl anzt oder die Seele baumeln gelassen. „Bin 
im Garten“, dieses Schild hätte auch Gott an die Pfor-
te des Paradieses hängen können. Zumindest berichtet 
die Bibel ja auf den ersten Seiten, dass Adam und Eva 
hörten, wie „der HERR im Garten ging, als der Tag kühl 
geworden war.“ Zu einer direkten Begegnung von An-
gesicht zu Angesicht kam es in den frühen Abendstun-
den leider nicht, Adam und Eva hatten sich bekanntlich 
etwas zu Schulden kommen lassen und verbargen sich 

lieber hinter den Büschen. Einen Versuch war es wohl 
wert. Für Gottsucher hingegen scheint der Garten ein 
kleines Paradies zu sein, wo sonst ist man der Vielfalt 
der Schöpfung und der Herausforderung, mitschöpfe-
risch tätig zu sein, so nah. Auf kleinem Raum all das, 
was es im Großen auch gibt. Gepfl egte Vorgärten und 
vernachlässigte Ecken. Im Garten Gottes gab es ja auch 
heikle Gebiete. Man kommt nicht drum herum. Und 
das hat wohl auch seinen Sinn. Auf geheimnisvolle Wei-
se fördert Gärtnern den Blick für Zusammenhänge und 
ermutigt uns Menschen ein kleines Stück Erde mitzu-
gestalten, damit darin gut leben ist. Ohne Mühe gibt es 
das wohl nicht. Schau an der schönen Gärten Zier und 
bedenke: das Herzblut, den Schweiß, die Schaffenskraft, 
aber auch das viele Umsonst: die Sonne, den Regen, den 
Wind. „Leben ist nicht genug, sagte der Schmetterling. 
Sonnenschein, Freiheit und eine kleine Blume muss man 
haben.“ (Hans Christian Andersen)
In diesem Sinne einen herrlichen Sommer wünscht
Ihnen und Euch

Pastorin Bettina Rutz

Vorstellung

Nun ist es endlich soweit 
und ich darf mich Ihnen und 
Euch als Pastorin der Broder 
Hinrick Kirchengemeinde 
vorstellen. Mein Name ist 
Bettina Rutz, ich bin 38 Jahre 
alt und gebürtige Hamburgerin. Nach meinem Vikariat 
in der Kirchengemeinde Vicelin-Schalom in Norderstedt 
habe ich die letzten sechs Jahre in der Kirchengemeinde 
Erfde im Herzen von Schleswig-Holstein gelebt und ge-
arbeitet. Es war eine gute Zeit auf dem Land, auf die ich 
dankbar zurückschaue. Doch nun zieht es mich in mei-
ne Heimat zurück. „Gehen Sie der Liebe wegen?“ fragte 
mich eine Frau aus dem Dorf. Ja, man kann Orte lieb 
haben und vermissen genauso wie Menschen. Den Con-
tainerhafen und die Alsterfontäne, die Rollbahn am Flug-
hafen und den Stadtpark. So habe ich mich gerne und mit 
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  Herzlich willkommen, 
  Pastorin Rutz!

Liebe Frau Rutz - es ist soweit, Sie sind unsere neue         
Pastorin in Broder Hinrick! Den Leitartikel zu diesem 
Gemeindebrief haben Sie bereits geschrieben, zum Zeit-
punkt des Verfassens dieser Zeilen kannte ich Ihren Text 
noch nicht. Aber eines ist sicher: Es ist das erste Mal, dass 
Sie unsere Gemeinde als unsere Pastorin ansprechen! Ihre 
erste Amtshandlung! Wir freuen uns und heißen Sie herz-
lich willkommen. Sie leben und arbeiten jetzt unter und 
mit uns. Das Pastorat ist frisch renoviert und ist Ihr neues 
Zuhause. Neue Räume, eine neuer Garten, neue Nach-
barn und auch für Ihre kleinen Hunde neue Wege und, 

großer Lust auf die Pfarrstelle in Broder Hinrick bewor-
ben. Gleich bei meinem ersten Besuch hatte ich das Ge-
fühl, hier schwingt und klingt es. Ich habe Menschen ken-
nen gelernt, die mit Freude, Knowhow und Begeisterung 
bei der Sache sind. „Da will ich unbedingt dabei sein“, 
hab ich mir gedacht. Vielleicht geht es ja so manchen von 
Ihnen und Euch mit Broder Hinrick ganz ähnlich. Nun 
beginnt also Neues; und Anfänge sind ja immer beson-
ders, für alle Beteiligten, nicht nur für mich, sondern auch 
für Sie, liebe Gemeindemitglieder. 
Ich wünsche uns allen einen gesegneten Beginn, in dem 
vor allem das gegenseitige Kennenlernen und der gemein-
same Austausch über Gott und die Welt nicht zu kurz 
kommen. Was ich mitbringe, sind die Neugier auf das 
Leben in Broder Hinrick und den Alltag in Langenhorn 
sowie die Lust am Ausprobieren und Gestalten des Ge-
meindelebens mit all seinen Facetten und mit Jung und 
Älter. Möge Gott seinen guten Geist dazu geben! 
Ab dem 1. Juni können Sie mich im Pastorat erreichen. 
Am Pfi ngstmontag wird die offi zielle Amtseinführung 
durch Propst Dr. Claussen in einem Freiluftgottesdienst 
um 11 Uhr vor der Kirche stattfi nden. Eine herzliche Ein-
ladung dazu an dieser Stelle! Ich freue mich darauf, Sie 
und Euch kennenzulernen.

Bettina Rutz

damit verbunden, sicherlich auch neue Begegnungen bei 
den Spaziergängen in unserem Stadtteil.
Vieles nimmt jetzt seinen Anfang. 

Am Pfi ngstmontag, den 13. Juni 2011 um 11.00 Uhr 
wird der feierliche Gottesdienst zur Einführung als  
Pastorin in unserer Gemeinde mit anschließendem 
Empfang stattfi nden. 

Wir werden viele sein: Gemeinde, Gäste aus nah und 
fern, darunter unser Propst Claussen, der Sie in das Amt 
einführen wird. Wir freuen uns besonders darüber, dass 
Ihre Einführung in einem gemeinsamen Gottesdienst der   
Langenhorner Gemeinden stattfi nden wird. 
Wir Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher haben 
im April bereits einen gemeinsamen Tag mit Ihnen hier 
in unserer Gemeinde verbracht. Wir haben gemeinsam 
eine Wanderung durch die Gemeinde unternommen, wir 
haben gesungen und Gottes Wort gehört, wir haben ge-
meinsam gegessen und getrunken - wir haben uns kennen 
gelernt und auch erste gemeinsame Planungsarbeit voll-
bracht. Ein gelungener Auftakt der gemeinsamen Arbeit 
bei bestem Frühlingswetter - wir aus dem Kirchenvorstand 
haben diesen Tag genossen und auch dankbar festgestellt: 
Das passt, das ist genau die richtige Pastorin für Broder 
Hinrick, so soll es sein!
Als Vorsitzender des Kirchenvorstandes unserer Gemeinde 
möchte ich diese Gelegenheit nutzen, mich für all das En-
gagement, das Interesse und auch all das Herzblut, das von 
den KV-Mitgliedern, den Mitarbeitern, den vielen Ehren-
amtlichen und beteiligten Gemeindegliedern im letzten 
Jahr in das Thema Pfarrstellenbesetzung eingefl ossen ist, 
zu bedanken.
Wir haben es gemeinsam geschafft, Sie, liebe Frau Rutz 
sind da und jetzt geht’s los! Möge es gelingen, mögen die 
gegenseitigen Erwartungen und Wünsche sich in guter 
Weise entwickeln, mögen Sie Heimat bei uns fi nden! Gott 
wird uns alle mit seinem Segen begleiten.

Jens-Peter Schröder,
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Ernährung betrifft jeden, aber jeder is(s)t anders!
Wir sind Ihre persönliche Ernährungsexperten und beraten Sie bei Diabetes, Darmerkrankungen, Allergien, Fettstoff-
wechsellstörungen, Übergewicht etc. Informieren Sie sich unverbindlich bei einem ersten Gespräch. 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin.
h bei einem ersten Gesprächh. 
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  Wie schnell die  
  Zeit vergeht…

Nach fünf Monaten Vakanz-
vertretung verabschiede 
ich mich aus einer freund-
lichen Gemeinde in einem 
schönen Stadtteil. Konfi r-
mandenfreizeiten, Besuche, 
Gottesdienste, persönliche 
Begegnungen und vieles mehr liegt hinter mir. Bedan-
ken möchte ich mich für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen, für die guten Gespräche beim Kirchenkaffee 
und anderen Gelegenheiten, für die Zusammenarbeit. 
Angekommen bin ich im tiefen Schnee. Jetzt grünt und 
blüht es überall. Dieses Bild nehme ich mit in den Som-
mer. Die Zeit in Broder Hinrick bleibt mir als eine gute 
Zeit in Erinnerung.
Für die Zukunft wünsche ich der Gemeinde, allen, die 
in ihr mitarbeiten und ihrer Pastorin Bettina Rutz, dass 
Gott sie mit seinem Segen liebevoll begleiten möge.
Verabschieden möchte ich mich mit einem
Familiengottesdienst am Sonntag, 5. Juni, 11 Uhr
„Ströme lebendigen Wassers“           

 Pastorin Inge Dehne

  Tschüß, Frau Dehne

Seit dem 1. Januar 2011 war Pastorin Inge Dehne als 
Vakanzvertretung bei uns in der Gemeinde tätig. Viele 
Gottesdienste hat sie gehalten, in der Arbeit mit Kon-
fi rmandinnen und Konfi rmanden war sie gemeinsam 
mit Pastor Aue voll dabei, an den KV-Sitzungen hat sie 
teilgenommen, viele Menschen haben sie und hat sie 
kennen gelernt - ob in seelsorgerlichen Einzelgesprächen 
oder im Kontakt zu den unterschiedlichen Gruppen. 
Liebe Frau Dehne, Sie haben sich sehr schnell in unse-
re Gemeinde  eingelebt und waren immer präsent. Wir 
sagen Danke und wünschen Ihnen alles Gute, bitte be-
halten Sie uns und Ihre Zeit in Broder Hinrick in guter 
Erinnerung! Wir freuen uns, dass Sie bei uns waren und 
sagen: Tschüss, liebe Frau Dehne!     Jens-Peter Schröder   

  Pastor Rainer Aue – künftig wieder   
  „nur“ noch Jugendpastor

Die Vakanzzeit in unserer Broder-Hinrick-Gemeinde 
geht zu Ende. Damit endet auch die Vertretung durch 
Pastor Rainer Aue, der ja zusätzlich zu seiner Viertelstel-
le als Jugendpastor eine weitere Viertelstelle als Vertre-
tungspastor im wahrsten Sinne des Wortes ausgefüllt hat.

li hi i B d

  Iris Böhm-Röckrath 
  verabschiedet sich nach 12 Jahren 
  aus dem Kirchenvorstand

Iris Böhm-Röckrath hat sich nach 12 Jahren der aktiven 
Mitarbeit im Kirchenvorstand entschlossen, zu Beginn der 
Sommerferien zurückzutreten. Wir blicken auf 12 ereignis-
reiche Jahre zurück - liebe Iris, vielen Dank für Deine Mit-
arbeit in der Kinderkirche (Deine Kinder sind inzwischen 
erwachsen!), vielen Dank für Deinen Einsatz in der Redak-
tion des Gemeindebriefes, vielen Dank für zahlreiche Got-
tesdienste, in denen Du als KV-Mitglied mitgewirkt hast, 
vielen Dank für Deine Mitarbeit im Neuzugezogenenkreis 
- so Mancher hat den Kontakt zur Broder-Hinrick-Ge-
meinde durch Dich ganz persönlich bekommen - vielen 
Dank für unzählige Feste, Empfänge und Veranstaltungen, 
die Du mit vorbereitet und bei deren Durchführung Du 
aktiv mitgewirkt hast, vielen Dank für mehrere Public
Viewings im Gemeindesaal, wenn mal gerade wieder 
Fußball-WM oder -EM war, vielen Dank für viele krea-
tive Ideen bei der Gestaltung der Räume und der Außen-
anlagen unseres Gemeindhauses. Unvergessen Dein pri-
vater Leuchter, mit dem Du so manches Buffet dekoriert 
hast! Und überhaupt, vielen Dank für ALLES, und damit 
meine ich Deine freundliche und offene Art, den einen 
oder anderen herausgegebenen Schlüssel - oder aber, nach 
Veranstaltungen erreichte Dich zu Hause die Nachricht: 
„Im Turm brennt noch Licht“ und Du machtest es aus! 
Du schriebst über Jahre das Protokoll der KV-Sitzungen, 
warst nahezu immer da und wirst uns in Zukunft im KV 
fehlen. Vielen Dank auch an Deine Familie - zugunsten 
der Gemeinde hat sie sicherlich das eine oder andere Mal 
auf Dich verzichten müssen! Alles Gute und Gottes Segen 
für Dich und Deine Familie.
Nach den Sommerferien, am Sonntag, dem 14. August, 
wollen wir Iris Böhm-Röckrath im Gottesdienst vor Gott 
und der Gemeinde für ihren Dienst danken und sie mit 
Gottes Segen von dem Amt als Kirchenvorsteherin ent-
pfl ichten.                                              Jens-Peter Schröder

Lieber Rainer, wir danken Dir ganz herzlich für das En-
gagement, die Kontinuität, die Spiritualität, die Ausge-
glichenheit, die Umsicht und die Verantwortung, mit der 
Du in dieser Zeit als Pastor bei uns gewirkt hast. Ganz 
besonders froh sind wir darüber, dass die Arbeit mit den 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden so kontinuierlich 
und ausgesprochen gut, ohne spürbaren Bruch, gelungen 
ist. Wir sind froh, dass Du uns als Jugendpastor erhalten 
bleibst! Ein kleiner Abschied also nur, ich denke, das tut 
uns und Dir gut! Vielen Dank und auf eine weiterhin so 
gute und segensreiche Zusammenarbeit!

Jens-Peter Schröder
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  Vertraut den 
  neuen Wegen

Vertraut den neuen Wegen,
auf die der Herr uns weist,
weil Leben heißt: sich regen,
weil Leben wandern heißt.... 
(eg 395)
Wo ist nur die Zeit geblieben. 
Seit 1999 bin ich im Kirchen-
vorstand der Broder-Hinrick-Gemeinde und ich blicke 
auf eine intensive, für mich äußerst wertvolle und berei-
chernde Zeit zurück. Unzählige Gottesdienste wurden 
gefeiert, viele Feste organisiert.  Besonders in Erinnerung 
werden mir die vielen Begegnungen mit unterschied-
lichsten Menschen bleiben, die der Glaube an Gott in un-
serer Gemeinde zusammenführt. 
Für mich ist nach zwölf Jahren Zugehörigkeit im Kirchen-
vorstand  nun die Zeit des Abschieds aus dem KV gekom-
men. Meine Kinder sind fast erwachsen geworden. Dies 
schafft Raum, Neues zu beginnen und zu „wandern“.  
Den Mitgliedern des KV wünsche ich einen guten Geist, 
der ihre Gedanken befl ügelt und eine Prise Humor, mit 
der alles etwas leichter geht.

Iris Böhm-Röckrath

 Konferarbeit in Broder Hinrick:  
  Dank und Anerkennung an die Teamer

Es ist schon Tradition: Ehemalige Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden aus unserer Gemeinde sind bei allen 
Konfertagen und Wochenenden dabei. Sie unterstützen 
die Pastoren, übernehmen Aufgaben in der Gestaltung, 
der Organisation und der Durchführung der Tage. Und 
sie werden im Laufe der Konfi rmandenzeit zu wichtigen 
Vertrauten für die Jugendlichen aus den jeweiligen Kon-
fi rmandenjahrgängen, denen sie auch altersmäßig nahe 
sind. Sie sind eine große Unterstützung und Hilfe - an 
den    Wochenenden und Konfertagen kommen 40 bis 
50 Konfi rmandinnen und Konfi rmanden zusammen, 
und bei der Arbeit mit so Vielen ist dies ein Konzept, das 
trägt und große Wirkung entfaltet. Insbesondere im ver-
gangenen Konfi rmandenjahrgang haben die Teamer, alles 
Jugendliche aus der eigenen Gemeinde, erheblich dazu 
beigetragen, die Kontinuität nach dem Weggang von Pas-
tor Riebl zu sichern. Der Kirchenvorstand ist sehr froh da-
rüber - herzlichen Dank an Euch alle! 

Rainer Aue und Jens-Peter Schröder

Sommerkirche
Die Sommerkirche hat eine gute Tradition. Wäh-
rend der Sommerferien feiern wir 14 -täglich in 
der Broder-Hinrick-Kirche Gottesdienste. An 

den Sonntagen dazwischen sind wir eingeladen, 
an den Gottesdiensten in den Gemeinden St. 

Jürgen-Zachäus und Ansgar teilzunehmen. Die 
genauen Zeiten entnehmen Sie bitte der Über-

sicht auf der gemeinsamen Seite der Langenhor-
ner Kirchengemeinden.

  Sonntag, 21. August, 10 Uhr  
  Schulanfängergottesdienst

 „Aller Anfang ist schön! Und deswegen laden wir herz-
lich alle Kinder ein, mit uns ihren Schulanfang zu feiern 
am Tag nach dem Kinderfest der Siedlergemeinschaft. 
Gemeinsam mit den Eltern, Geschwistern, Paten und 
Großeltern und allen die dabei sein mögen, wollen wir in 
einem fröhlichen Gottesdienst im Freien auf dem Gelände 
des Ole Börner feiern. Die Kinder werden gebeten, ihre 
Schulranzen und Schultüten mitzubringen.“ 



K o n f i r m a t i o n e n  2 0 1 1K o n f i r m a t i o n e n  2 0 1 1
In diesem Jahr konnten wir dank der großen Zahl von 52 Kon-
fi rmanden wieder vier Konfi rmationsgottesdienste im herrlichen 
Frühsommer feiern. 
Wir freuen uns mit den nun Konfi rmierten über die beiden 
sonnigen Konfi rmations-Sonntage im Mai und danken besonders 
dem Gospelchor, der Kantorei, der Jugendband und dem Jugend-
chor für Ihre Mitgestaltung der Gottesdienste. 
Unseren Konfi rmierten wünschen wir weiterhin Gottes reichen 
Segen auf ihren Lebenswegen.                                     Rainer Aue
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Die Jugendband Broder Hinrick  und Teamer



        Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·  · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste  

BRODER HINRICKANSGAR
02.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Himmelfahrt  Pastor Götting

05.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Exaudi  Pastor Martens

12.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfingstsonntag  Pastor Götting

13.06. 11.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in 
Pfingstmontag  Broder Hinrick 
 10.00 Uhr Gottesdienst im Altenzentrum  
  Ansgar, Pastor Götting

19.06. 10.00 Uhr Goldene Konfirmation 
Trinitatis  Pastoren Martens/Götting

26.06. 18.00 Uhr Familiengottesdienst 
1. Sonntag nach Trinitatis Pastor Martens

03.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
2. Sonntag nach Trinitatis Pastor Götting

10.07. 10.00 Uhr Gottesdienst 
3. Sonntag nach Trinitatis Pastor Martens

17.07. 10.00 Uhr Gottesdienst 
4. Sonntag nach Trinitatis Pastor Götting

24.07. 18.00 Uhr Gottesdienst 
5. Sonntag nach Trinitatis Pastor Götting

31.07. 10.00 Uhr Gottesdienst 
6. Sonntag nach Trinitatis Pastor Butt

07.08. 10.00 Uhr Gottesdienst 
7. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schäfer

14.08. 10.00 Uhr Schulanfängersgottesdienst 
8. Sonntag nach Trinitatis Pastor Martens

21.08. 10.00 Uhr Gottesdienst 
9. Sonntag nach Trinitatis Pastor Götting

28.08. 18.00 Uhr Konfirmandenbegrüßungs-
10. Sonntag nach Trinitatis gottesdienst

04.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
11. Sonntag nach Trinitatis Pastor Götting
   
 

  
 

11.00 Uhr Familiengottesdienst   
 Pastorin Dehne

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastorin Rutz

11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit Abendmahl
 Einführung von Pastorin Rutz, mit 
 Kantorei, Gospelchor und Band 
 Langenhorner Pastoren, Propst Claussen

18.00 Uhr Source Jugendgottesdienst 
 Pastorinnen Rutz und Parra und Team

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastorin Rutz

 

 
 

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Pusch

  
 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastorin Rutz

  
 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastorin Rutz

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastorin Rutz

10.00 Uhr  Schulanfänger-Gottesdienst Open Air 
 Pastorin Rutz

10.00 Uhr  Gottesdienst  
 Pastorin Parra
18.00 Uhr  Source 
 Pastor Aue und Team

11.00 Uhr Familiengottesdienst 
 N.N.

 Im Schröderstift: Gottesdienste 14-täglich immer mittwochs um 16.30 Uhr:   1. Juni, 15. Juni, 6. Juli,               20. Juli, 3. August, 17. August, 7. September, 21. September

ST. JÜRGEN ZACHÄUS
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr) 
 Pastor Spies
  
18.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W) 
 Pastor Peper

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
 Broder Hinrick 
 

 Fahrdienst auf Anfrage nach 
 Zachäus

10.00 Uhr Familien-Picknick-Gottesdienst
 zum Ferienbeginn auf der Wiese vor
 der Kirche; Pastor Spies, Team 
 der Kinderkirche

18.00 Uhr Meditativer Gottesdienst mit 
 Abendmahl (Tr); Pastor Spies

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr)
  Pastor Spies

10.00 Uhr Gottesdienst 
  Pastor Spies

10.00 Uhr Gottesdienst
  Pastor Spies

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Peper

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W) 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 
 Schulbeginn
 Pastor Spies, Team der Kinderkirche

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W) 
 Pastor Peper

18.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Peper

(Tr) bedeutet Traubensaft, (W) bedeutet Wein 
 

  
 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastor Peper

11.00 Uhr Familienkirche mit Tauferinnerung 
 Pastor Spies, Team der Kinderkirche
 
11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
 Broder Hinrick 
 

11.00 Uhr Gottesdienst am Gartenfest
 Pastor Spies

 Fahrdienst auf Anfrage nach 
 St. Jürgen 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Spies
  
 Fahrdienst auf Anfrage nach 
 St. Jürgen 
 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Spies

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Spies
  
 Fahrdienst auf Anfrage nach 
 St. Jürgen 
 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastor Peper
  
 Fahrdienst auf Anfrage nach 
 St. Jürgen 
 
 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastor Peper
  
 Fahrdienst auf Anfrage nach 
 St. Jürgen 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastor Peper
 
 
 

02.06.
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12.06.

13.06.

19.06.

26.06.

03.07.

10.07.

17.07.

24.07.

31.07.

07.08.

14.08.

21.08.

28.08.

04.09.
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Oel- u. Gasfeuerung · Brennwert-, Solar- und 
Sanitärtechnik

Wartungs-, Not- und Kundendienst - Ihr Meisterbetrieb aus der Nachbarschaft !

              Wir sind umgezogen, bitte notieren Sie sich folgende Adresse:

Tangstedter Landstraße 140 · 22415 Hamburg
E-Mail: info@huyke-heizung.de

Unsere Rufnummern ändern sich nicht.

hartwig h. huyke GmbH - Geschäftsführer: Patrick Willhöft

  Jugendgottesdienste 
  im Sommer

„Source“ am 19. Juni um 18 Uhr mit anschließendem 
Grillen. Auch in diesem Jahr feiern wir wieder kurz vor 
den Sommerferien einen sommerlichen Source mit an-
schließendem Grillen vor dem Gemeindehaus. In der Kir-
che werden die jugendlichen Teamer diesmal zusammen 
mit den beiden Pastorinnen Rutz und Parra einen interes-
santen und lebendigen Jugendgottesdienst gestalten. Die 
Jugendband ist natürlich auch dabei. Draußen vor dem 
Gemeindehaus wird wieder der Grill aufgebaut und bei 
hoffentlich bestem Wetter in Betrieb genommen.
Alle Konfi rmanden, Jugendlichen und jung gebliebenen 
Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen! 
„Source“ am 28. August um 18 Uhr
Kaum, dass die Schule wieder beginnt, feiern wir auch 
schon kurz nach den Sommerferien am 28. August den 
nächsten Source-Gottesdienst. Hierzu sind besonders 
die neuen Vorkonfi rmanden mit ihren Familien eingela-
den, deren Unterricht nach den Sommerferien beginnt. 
Selbstverständlich sind auch alle anderen Konfi rmanden, 
Jugendlichen und jung gebliebenen Gäste herzlich will-
kommen.             Rainer Aue

  Freitag, 12. August, 18 Uhr 
  Grillfest für Ehrenamtliche

Wir wollen feiern! Mit allen, die sich ehrenamtlich in 
Broder Hinrick engagieren, die regelmäßig oder einfach 

nur mal so eine Aufgabe in Broder Hinrick überneh-
men. Als Dankeschön laden wir herzlich ein zu einem 

fröhlichen Grillfest am Freitag, dem 
12. August ab 18 Uhr. Mitzubringen sind vor allem 

gute Laune. Für eine bessere Planung melden Sie sich 
bitte bis zum Freitag, 5.8. im Kirchenbüro (persönlich, 
telefonisch, über Anrufbeantworter, Zettel in den Brief-

kasten oder per E-Mail: broder.hinrick@t-online.de)

Ein Teil des Stammes während der Rallye durch den Hafen

Vor ziemlich genau einem Jahr kamen wir Pfadfi nder 
an diese Gemeinde. Seit dem haben wir jeden Diens-
tag von 17.00 bis 18.30 Uhr Sippenabend im Turm. 
Doch vor allem jetzt im Frühling und Sommer, wenn 
draußen die Sonne scheint, wird man uns häufi ger im 
Raakmoor fi nden. Wir singen und spielen und bereiten 
nebenbei unsere Aktionen, wie z.B. Fahrten, vor. Vor 
ein paar Wochen fand unser alljährlicher Stammestag 
statt. Wir machten eine Rallye durch den Hafen und 
später grillten wir und ließen den Abend am Lagerfeuer 
ausklingen. Demnächst ist der Kirchentag in Dresden, 
auf dem auch wir vertreten sein werden. Das Helfen auf 
Kirchentagen ist bei uns schon eine Tradition. So waren 
wir letztes Jahr in München auf dem Odeonsplatz ein-
gesetzt oder in dem Jahr davor in Bremen im Musical-
theater. Wer uns in Dresden besuchen kommen möch-
te, sollte in das Zentrum Jugend zum Oktogon, ein von 
uns aufgestelltes, großes Zelt, kommen. Über Pfi ngsten 
fi ndet dann wieder unser jährliches Pfi ngstlager statt-
fi nden. Vier Tage lang werden wir gemeinsam auf Fahrt 
sein. Wie man sieht, ist bei uns immer etwas los und 
Langeweile kommt nicht auf. Wenn Du nun Lust be-
kommen hast, bei uns mitzumachen, dann komm doch 
einfach mal am Dienstag um 17.00 Uhr in den Turm. 
Wenn Du Fragen hast, kannst Du Dich gerne an mich, 
pyro, wenden per E-Mail: pyro@hammarskjoeld.de.

Pfadfi nder ahoi!Pfadfi nder ahoi!
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  Hajo Hoffmann 
  – Mehr Licht als 
  Schatten   
  in concert

Eine Jazz-Session in der Kir-
che ? Mit einer Mandoline im  
Soloprogramm? Bei Broder 
Hinrick in Langenhorn? Aber 
ja doch. 
Es war ein Experiment, das 
wir am 1. April gewagt haben. Ein Ausnahmemusiker 
mit internationaler Erfahrung, aber eben nur einem klei-
nen Kreis Interessierter bekannt, war in unsere Kirche zu 
einem Konzert eingeladen, das so gar nicht dem Main-
stream entspricht und für das wir auch noch Eintritt nah-
men. Daran hat es wohl auch gelegen, dass nur ein kleiner 
Kreis von Zuhörern den Weg in die Kirche gefunden hat.
Dennoch erlebten wir einen besonderen Abend. Hajo 
Hoffmann ist ein besonderer Künstler, der schon auf der 
ganzen Welt und mit internationalen Künstlern gespielt
hat. Unter anderem nahm er mit Paul Shigihara und 
Charlie Mariano auf, spielte mit Heinz-Rudolf Kunze in 
einem Trio oder mit Dave Brubeck. 
Diese Professionalität zahlte sich auch bei uns aus: Er prä-
sentierte seine Stücke der neu erschienenen CD „Licht 
und Schatten“ mit einer Virtuosität, die alle begeisterte. 
Dabei überzeugte er mit jungenhaftem Charme und 
einem geradezu unwiderstehlichen Grinsen alle Zuhörer. 
Die Stücke reichten von eigenen Jazz-Variationen auf der 
Grundlage der Klassik („Beethoven meets Samba“) oder 
Volksliedern („Alle Vögel sind schon da“) bis zur Bossa 
nova von Joan Gilberto. Daneben präsentierte Hoffmann 
eigene Kompositionen im Stile von Licht und Schatten 
kontrastreich. Allen Stücken war gemein, dass sie manch-
mal in irrwitzigem Tempo auf der Mandoline gezupft, ge-
klopft und geschlagen wurden. Teilweise sang Hoffmann 
dazu, dabei einmal sogar in die Mandoline hinein. Es war 
einfach unglaublich, welche Töne er diesem einen Instru-
ment entlocken konnte. Durch den Einsatz eines Loops, 
eines kleinen digitalen Aufnahmegeräts, konnte er Teile 
der Stücke während des Spiels aufnehmen, sodann wieder 
abspielen und sich damit selbst begleiten. Zeitweilig hat-
ten die Zuhörer den Eindruck, als spiele ein ganzes Orche-
ster. Beeindruckend !
Erst nach über zwei Stunden war das Konzert, das unge-
wöhnlichen Hörgenuss in wirklich höchster Perfektion 
bot, zu Ende. Der Abend ging aber noch weiter. Fast alle 
blieben zur „After-Show-Party“ bei Bier und Sekt im KV-
Raum. Hier war der Künstler unmittelbar zu erleben, er-
zählte entspannt aus seinem Künstlerleben, das ihn um die 

ganze Welt geführt hatte und schwatzte mit uns einfach 
munter drauf los bis spät in die Nacht. Als Hajo Hoff-
mann auf den eher zufällig anwesenden Steffen Trekel 
aus unserer Gemeinde - ebenfalls einem Mandolisten mit 
bundesweiter Anerkennung, aber im klassischen Fach -
 traf, kam es zum Kulturclash: Jazz meets Klassik ! Und das 
bei uns „inne Kark“. Toll ! 
Wunderbar wäre es, wenn beide ihre lose Verabredung, 
„doch ‚mal‘ was zusammen zu machen“, tatsächlich in die 
Tat umsetzen können. Vielleicht wird Langenhorn einmal 
das Mekka für Mandolisten, bei uns in Broder Hinrick. 
Schön wär´s ja. 

Jochen Gabriel

Danke 
liebe Kirstin Buhr, danke, liebe Claudine Lorenzen für ei-
nen tollen Tanz-in-den-Mai-Abend. Danke für den liebe-
voll hergerichteten Saal, die leckeren Getränke, die Musik, 
die zum Tanzen einlud. Danke für Euer Engagement - wir 
würden gerne im nächsten Jahr wieder in den Mai tanzen!!!

18. Juni, 18 Uhr -  Kleines Sommer-
konzert der Broder-Hinrick-Chöre

Pünktlich zum Sommeranfang laden die Kantorei und 
der Gospelchor am 18. Juni um 18 Uhr zu einem ge-
meinsamen Konzert in die Broder-Hinrick-Kirche ein. 
In diesem ersten gemeinsamen Konzert der beiden Chöre  
werden sommerliche Musikstücke, Gospel- und Popsongs 
präsentiert. Darüber hinaus konnten wir zwei fantastische 
musikalische Überraschungsgäste für dieses Konzert ge-
winnen! Wie bei jedem unserer Konzerte ist der Eintritt 
frei, jedoch würden sich alle Beteiligten über eine Spende 
zur Unterstützung der musikalischen Arbeit in der Bro-
der-Hinrick-Gemeinde sehr freuen. Begrüßen Sie mit uns 
den Sommer!

k li h S f l d di K i d
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  Ihr könnt euch nicht vorstellen, 
  was vor ein paar Tagen passiert ist:

Wir haben Verstecken gespielt. Alle Mäusekinder 
waren zu Besuch und wir hatten einen Riesenspaß. 
Ein Versteck war besser als das andere, aber das beste 
Versteck, das hatten schließlich Rita, Hanna und ich. 
Vor dem  Kirchengelände stand nämlich das Auto 
von Familie Heinrich und hinten war eine Klappe of-
fen. Und da sind wir hineingehuscht. Drinnen haben 
wir uns zwischen Decken und irgendwelchen Pick-
nicksachen versteckt. Ich höre noch wie Fips draußen 
zählte: „achtundneunzig, neunundneunzig, hundert! 
...  Ich komme!!“ - Und da - rrrumps - klappte Herr 
Heinrich den Kofferraumdeckel zu.

Was dann passierte? Mir pocht noch das Herz bis 
zum Hals, wenn ich daran denke.
Erstmal war ich furchtbar aufgeregt und dann über-
kam mich eine bleierne Müdigkeit und ich schlief, 
bis das Auto anhielt. Ich bin doch tatsächlich mit Fa-
milie Heinrich auf einen Familienausfl ug gefahren. 
Einen ganzen Tag wollten sie in Lübeck verbringen 
– und ich und Hanna und Rita gleich mit. 

Bisher war ich ja nur zu Hause in Broder Hinrick ge-
wesen und kannte nur unsere schöne Kirche mit dem 
riesigen Holzkreuz, der tollen Orgel und den tollsten 
Mäuselöcher hinter dem Altar. Ihr müsst unbedingt, 
wenn Ihr im Sommer mit Euren Eltern verreist, Eure 
Nasen in alle Kirchen und Dome stecken, die Ihr un-
terwegs sehen könnt. Man kann dort so viel Neues 
entdecken. Wahre Schätze könnt Ihr dort betrachten: 
riesige Gemälde mit Heiligen, meistens kann man 
darauf Szenen aus dem Alten oder Neuen Testament 
sehen. Es gibt holzgeschnitzte Kanzeln, aufwändig 
verzierte Taufbecken, bemalte Heiligenfi guren, uralte 
Gebetsbücher und wunderbare bunte Mosaikfenster. 
Wow, ich war wirklich sehr beeindruckt. Eine Kirche 

war schon über 800 Jahre alt.

Jeder Kirchenraum hat eine ganz besondere Ausstrah-
lung durch seine Ausstattung und natürlich durch im 
Raum anwesende andächtige Menschen. Die Vorstel-
lung, dass hier schon viele vergangene Generationen 
gebetet haben, hat mich sehr beeindruckt.
Auch wenn Kirchenräume wesentlich auf die Gottes-
dienstfeier ausgerichtet sind, laden sie doch auf viel-
fältige Weise zur Begegnung mit Gott ein.

Wir mussten ganz schön aufpassen, dass wir den 
Heinrichs den ganzen Tag auf den Fersen blieben, 
weil wir ja unbedingt auch wieder im Kofferraum 
landen mussten, um nach Hause zu fahren. Meine 
Mama hatte sich natürlich schon Sorgen gemacht 
und war froh, mich am Abend wieder in die Arme 
schließen zu können. - Was für ein aufregender Tag!

Übrigens haben wir auf unserem Ausfl ug auch zwei 
Kirchenmäuse kennengelernt. Die wollen versuchen, 
uns mal zu besuchen. Ich freu‘ mich schon.

Schöne Ferien wünscht Euch
Eure Kirchenmaus

  Kinder-Sommerfest am 
  Freitag, 24. Juni um 15.30 Uhr

Am 24. Juni um 15.30 Uhr starten wir traditio-
nell unser Broder-Hinrick-Kinderfest mit einem 
gemeinsamen Singen vor dem Gemeindehaus. Die 
Kinder können sich an diversen Spielen ausprobie-
ren, ihr Können beweisen und viel Spaß haben.
Getränke und Kuchen sind wie immer im Angebot. 
Um 17.30 Uhr werden wir in der Kirche eine Ge-

schichte hören und so den 
Nachmittag ausklingen las-
sen.
Die Teilnahme ist selbst-
verständlich kostenlos. Wir 
freuen uns auf viele spiel-
freudige Kinder (mit ihren 
Eltern).

Kirsten Andre 
und Angelika Stripp



 Evangelisch-
          Lutherische Kirche
                           in Langenhorn

Unsere
Veranstaltungen

VERANSTALTUNGSORTE UND KONTAKTE:
ANSGAR-KIRCHE: Langenhorner Chaussee 266 · Tel: 531 85 10 · Gemeindehaus: Wördenmoorweg 22

BRODER-HINRICK-KIRCHE: Tangstedter Landstr. 220 · Tel: 520 42 81
ST. JÜRGEN-KIRCHE: Eichenkamp 10 · Tel: 537 05 75 

SCHRÖDERSTIFT: Kiwittsmoor 26
ZACHÄUS-KIRCHE:  Käkenflur 22a · Tel: 527 05 68 

Donnerstag, 30. Juni, 16.30 Uhr, Zachäus-
Kirche: Andacht für Trauernde - egal, wie 
lange der Verlust auch her ist. Wir wollen den 
Alltag unterbrechen und uns gemeinsam an die 
Verstorbenen erinnern.

Freitag, 8. Juli, 10 Uhr: Frühstück bei Zachäus. 
Anhand von Erinnerungsstücken an eine 
besondere Reise tauschen wir uns über unse-
re Erlebnisse aus. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt. Anmeldung bei Karin Morgenstern, 
Telefon 524 99 29. Kurzentschlossene sind 
auch willkommen.

Freitag, 15. Juli, 13 Uhr, U-Bahnhof 
Kiwittsmoor: Kaffee, Kultur, Glaubenssachen. 
Besuch des Bucerius-Kunstforums. 14 Uhr: 
Führung durch die Ausstellung „William 
Turner“. Anmeldung bei Ursula Weise, 
Tel. 527 63 44.

Donnerstag, 28. Juli, 19 Uhr, Garten der 
Zachäus-Kirche: Das „rollende Sofa“ in 
Nord-Langenhorn. „Sommernachtstraum“. 
Geschichten von Hier und Jetzt mit der 
Erzählerin Susanne Niemeyer. Eintritt 5 Euro.

Donnerstag, 4. August, 11 Uhr, Ausflug des 
Kulturkreises Zachäus ins Bucerius-Kunstforum. 
Führung durch die Ausstellung „William 
Turner“. Anmeldung bei Sieglinde Schulenburg, 
Tel. 524 11 63

Sonnabend, 18. Juni, 18 Uhr, Broder-Hinrick-
Kirche: Sommerkonzert mit den Chören der 
Broder-Hinrick-Gemeinde. Die Kantorei und 
der Gospelchor laden ein zu einem beschwing-
ten Konzert mit sommerlichem Liedgut, Gospel- 
und Popsongs - und einer musikalischen 
Überraschung. 

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr, Ansgar, 
Gemeindesaal: Goldene Konfirmation. 
Die Ansgar-Kirche lädt stellvertretend für 
alle Langenhorner Gemeinden alle Jubilare 
zu sich ein, um gemeinsam das Fest der 
Goldenen Konfirmation zu feiern. Anmeldung 
zum Gottesdienst und dem anschließenden 
Mittagessen bitte im Gemeindebüro. 
Tel. 531 85 10. 

Dienstag, 21. Juni, 10 Uhr, U-Bahnhof 
Kiwittsmoor: Stadtrundgang der Kulturgruppe 
St. Jürgen: Jüdisches Leben im Grindelviertel. 
Beginn der Führung 11 Uhr vor dem Abaton-
Kino. 

Dienstag, 21. Juni, 19. 30 Uhr, Ansgar, 
Gemeindehaus: Leselust: Wir lesen Ljudmila 
Ulitzkaja - Ein fröhliches Begräbnis

Donnerstag, 23. Juni, 11 Uhr: Ausflug des 
Kulturkreises Zachäus zum Helms-Museum. 
Führung und Gespräch durch die Ausstellung 
„Typisch Harburg“- ein Streifzug durch die 
Stadtgeschichte. Anmeldung bei Sieglinde 
Schulenburg, Tel. 5 24 11 63.

Sonnabend, 25.-26. Juni, Ansgar-Gemeinde
Wir laden euch zum Kinderkirchenbibel-
wochenende: Unterwegs mit Jakob, der sei-
nen Bruder übers Ohr haut, abhaut, und am 
Ende wird es doch noch gut. Anmeldung im 
Gemeindebüro der Ansgar-Kirche,
Tel. 531 85 10 oder bei Pastor Martens, 
Tel. 532 16 97.
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Für KINDER

Kinderchor * mit Julia Götting
jeden Dienstag 
I: 5 - 8 Jahre: 16.15 - 17 Uhr
II: 9 - 12 Jahre: 17 - 18 Uhr.

Kinderkirche * für Kinder ab Fünf
mit dem Kiki-Team
jeden letzten Freitag im Monat, 
15.30 - 17 Uhr: 24. Juni, 
Juli Ferien, 26. August.

Für JUGENDLICHE

Jugendchor * ab 13 Jahre
mit Julia Götting
jeden Dienstag 18 - 19.30 Uhr.
 

Jugend-Treff * mit Agnes und Joline
jeden Donnerstag 19.30 - 21 Uhr
im Turm.

Pfadfinder * Sippe Elch
jeden Dienstag 17 - 18.30 Uhr
im Turm.
pyro, pyro@hammarskjoeld.de.

Für ERWACHSENE

Moder Hinricke mit Frau Noack
mittwochs 19 Uhr
genaue Termine über das Kirchenbüro

Mütterkreis mit Frau Dettmann
jeden 2. Dienstag im Monat
um 16 Uhr.

Kirchenvorstandssitzung
jeden letzten Dienstag  im Monat 
um 20 Uhr. 

Gospelchor * 
mit Guido Rammelkamp
jeden Mittwoch 20 Uhr.

Kantorei mit Rémi Laversanne
jeden Montag 19.30 - 21 Uhr.

Seniorensingekreis 
mit Vera Middleton
jeden Dienstag 11 - 12 Uhr.

Besuchsdienstkreis 
jeden letzten Freitag im Monat 
9.30 - 11 Uhr.

Tansania-Arbeitskreis 
jeden 1. Dienstag im Monat 
um 18.30 Uhr 
7. Juni in St. Jürgen
weitere Termine bitte im 
Gemeindebüro erfragen

S T Ä N D I G E  V E R A N S TA LT U N G E N

*nicht in den Hamburger Schulferien

Sprechzeiten
Büro Andrea Kruhl: Tangstedter Landstr. 220, Di-Do  9 - 12.30 Uhr   Tel 520 42 81, Fax 520 63 96

Pastorin Bettina Rutz        Tel 530 480 88

Pastor Rainer Aue, Jugendarbeit          Tel 41 35 45 01

Pastorin im Ehrenamt Ute Parra       Tel 56 19 59 25

Sozial- und Diakoniestation Langenhorn: Timmweg 8, Mo-Fr  8 - 18 Uhr   Tel 532 86 60,  Fax 532 866 29

Mahlzeitendienst der Ansgar-Gemeinde: Mo-Fr 8 - 10 Uhr    Tel 531 85 10

Kirchliche Telefonseelsorge (kostenlos):       Tel 0800 111 0 111

Herausgegeben vom Kirchenvorstand: K. Andre, S. Boeken, H. Buchwald, I. Böhm-Röckrath, H. Dohm, J. Gabriel, 
R. Groth, F. Knofe, A. Kruhl, F. Malin, M. Reiners, J.-P. Schröder, A. Stripp.

Redaktion:  I. Böhm-Röckrath, I. Dehne, R. Groth, A. Kruhl, D. Otto.
Layout: T. Kruhl, Reprografiker  Auflage: 3500 Stück. 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Broder Hinrick Hamburg-Langenhorn, Tangstedter Landstr. 220, 22417 Hamburg.
Spenden- und Beitragskonto: Broder-Hinrick-Kirche: Haspa BLZ 200 505 50, Kontonummer 1091 211 019 

Homepage: www.broder-hinrick.de, E-Mail-Adresse: Broder.Hinrick@t-online.de

Es wurden getauft:
Henrike Herzog
Finn Welzmüller
Jonas Sominka
Fabian Jante

Es wurden bestattet:
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Amtshandlungen:

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief September - November 2011 ist Freitag, 5. August 2011.
Der Gemeindebrief erscheint fünfmal im Jahr zu folgenden Terminen: 

1. Februar, 1. April, 1. Juni, 1. September und 1. Dezember.


